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Stell dir vor,
du erwachst in einer

Kiste.
Immerhin so hoch,

dass du stehen kannst.
Man behandelt dich gut:
Täglich bekommst du
durch eine Klappe

dein Essen.

Jahrzehnte vergehen.

Dein Aufenthalt dient
einem höheren Zweck.
Aber das kannst du

nicht wissen.

Imagine ...
you wake up in a box.
It is just high enough 

for you to stand.
You are well treated:
Every day you are fed 

through a clack.

Decades decay.

Your stay serves  
a higher purpose.

But you wouldn‘t know.



Am äußersten Ende Österreichs, direkt an der 
tschechischen Grenze befindet sich einer der 
besonderen Orte dieser Welt. Wie unter einem 
Brennglas treffen sich hier die moralischen 
Herausforderungen unserer Zivilisation:  Schuld, 
Verantwortung und Wiedergutmachung. In 
einem verwilderten ehemaligen Safaripark, 
hermetisch von der übrigen Welt abgeschottet, 
leben 40 Schimpansen aus dem ehemaligen 
Versuchslabor des Pharmakonzerns Immuno. 
Infiziert mit HIV- und Hepatitisviren. Traumati-
siert, verstört, hochaggressiv. Sie hassen Men-
schen und haben allen Grund dazu. Mit ihnen 
leben  vier Pflegerinnen, zwei davon waren 
schon als Betreuerinnen bei den Tierversuchen 
tätig.

Gut 20 Jahre ist es her, als Re-
nate und Annemarie mit 17 
ihre Ausbildung als Tierpfle-
gerinnen begannen.

Ursprünglich ihr 
Traumberuf.
Aber dann kam es anders als 
erwartet. Ihr Berufspraktikum 
brachte sie ausgerechnet in 
die Tierversuchslabors des 
Wiener Pharmaunterneh-
mens Immuno. 40 Schim-
pansen, einzeln in engen 
Gitterkäfigen gehalten, dienten als Versuchs-
tiere für die Entwicklung von HIV-, Hepatitis- 
und Grippe-Impfstoffen. Für die Tiere tägliche 
Tortur.  Betäubt, mit Viren infiziert und immer  
isoliert. Keine Bewegung, kein Kontakt zu ande-
ren Affen. 

At the far end of Austria, right on the Czech bor-
der is one of the most special places on earth. 
As under a magnifying glass the moral challen-
ges of our civilization are meeting here: guilt, 
responsibility and redemption. 40 chimpanzees 
are living in an overgrown former safari park, 
hermetically sealed off from the rest of the 
world. They are the survivors of the former labo-
ratory of Immuno, a pharmaceutical company. 
Infected with HIV and hepatitis viruses. Trau-
matized, confused, and highly aggressive. They 
hate men and have every reason to do so. With 
them are four nurses. Some of them were their 
former care takers at the labs.

More than 20 years ago, at the age of 17, Renate 
and Annemarie began their training as animal 

nurses. Both of them 
grew up on Austrian 
farms.

It was their 
dream job.
But then events took 
a different turn. Their 
internship took them 
to the animal labo-
ratories of the phar-
maceutical company 
Immuno in Vienna. 
40 chimpanzees, kept 

individually in small wire cages were used as 
experimental animals for the development of 
HIV, hepatitis and influenza vaccines. For the 
animals this was daily torture. Anesthetized, in-
fected with viruses, and always isolated. No mo-
vement, no contact with other monkeys. 



„Entweder du gehst raus und ver-
gisst, was du gesehen hast, oder 
du bist gefangen – für immer.“ 
sagt Annemarie heute. Denn die beiden ange-
henden Tierpflegerinnen entschieden sich da-
mals  im Labor zu bleiben, in der Hoffnung, den 
Affen wenigstens ein Minimum Kontakt geben 
zu können.

„Either you run and try to forget 
or you‘re stuck forever“,
 says Annemarie today. Back then the two pros-
pective animal nurses decide to stay hoping to 
provide the apes with a minimum of interaction.

At the same time a 

political thriller
emerged concerning experimental chimpanzee. 
In 1973, the conservation agreement was rati-
fied in Washington. Austria‘s accession would 
make the further import of wild animals im-
possible. Was it consideration for the interests 
of the largest pharmaceutical company in the 
country that Austria delayed the accession for 
almost 10 years and finally joined in 1982 as 
74th country? But even four years after accessi-
on an illegal delivery of 20 chimpanzee babies 
from the animal dealer Dr. Sitter arrived directly 
from Sierra Leone. And this is only the starting 
point of a political thriller which should accom-
pany the fate of the chimpanzees. In 1997 the 
U.S. pharmaceutical company Baxter took over 
Immuno, and thus inherited a huge problem. 
They did not  want to perform any more tests 
on chimpanzees, but what to do with this toxic 
legacy of our civilization? Traumatized monkeys, 
some infected with HIV and lethal influenza vi-
ruses, cannot easily be disposed of. Finally the 
solution. Baxter set up a safari park for tortured 
animals near Vienna.

Gleichzeitig braut sich um die Versuchs-Schim-
pansen eine Art Politthriller zusammen. 1973 
wurde das Artenschutzabkommen in Washing-
ton ratifiziert. Schimpansen fallen als bedrohte 
Art unter die strikten Handelsbeschränkungen. 
Seit Österreichs Beitritt 1982 war es nicht mehr 
möglich, weitere Versuchs-Schimpansen legal 
ins Land zu schaffen. 

Doch nichts ist unmöglich:
 
1986, Wien, Flughafen Schwechat:  Die letzte 
illegale Lieferung von 20 Kisten mit Schim-
pansenbabys wird ausgeladen. Adressat: Der 
Pharmakonzern IMMUNO, Absender Tierhänd-
ler Dr. Sitter, Sierra Leone. Und dies ist nur der 
Ausgangspunkt eines globalen Politthrillers, der 
das weitere Schicksal der Schimpansen beglei-
ten sollte.
1997 übernimmt der US-Pharmakonzern Bax-
ter die Immuno, und damit ein gigantisches 
Problem. Im eigenen Namen durchgeführte 
Versuche an Primaten sind für den US-Konzern 
tabu. Aber wohin mit dieser giftigen Hinterlas-
senschaft unserer Zivilisation? Nach langem 
Ringen schließlich die Lösung: Baxter errichtet 
in einem Safaripark in der Nähe von Wien zwei 
Affenhäuser für die gequälten Tiere.

Renate and Annemarie and other keepers and 
experts now took care of the traumatized ani-
mals. The task of the crew was to introduce the 
mentally and physically tortured animals to a 
life where they can socialize in small groups. 



Annemarie und Renate ziehen mit ihren Affen 
um und stehen vor der erträumten Herausforde-
rung ihres Lebens. Ihre Aufgabe: die psychisch und 
physisch traumatisierten Einzeltiere an ein art- 
gemäßes Leben in Klein-Gruppen heranzuführen.

2005 dann die Katastrophe. 
Das mühsam begonnene Resozialisierungspro-
gramm scheint schon wieder zu Ende. Das Safari-
park-Unternehmen ist bankrott. Die Schimpansen 
werden Konkursmasse und mit ihnen die Pflegerin-
nen. Fünf Jahre arbeitet das Team jetzt in absoluter 
Unsicherheit auf dem verlassenen Safariparkge-
lände. Oft wissen sie nicht, wovon sie im nächsten 
Monat leben sollen.
Im zweiten Anlauf gelingt es ihnen schließlich das 
Interesse des prominenten „Tierretters“ Michael 
Aufhauser zu erregen. 2010 übernimmt sein Tier-
schutzunternehmen das Refugium.

Then, in 2005 disaster strikes.
The arduously initiated rehabilitation program 
seems to come to an end. The safari park company 
is bankrupt. The chimpanzees become  bankrupt-
cy estate and with them the nurses and experts. 
Many have to leave the project. Month by month, 
the remaining team works in uncertainty on the 
deserted safari park. Finally, after years of struggle, 
the animal protection company „Aiderbichl“ takes 
over the compound in 2010.

Der Fortbestand der Schim-
pansen ist vorläufig gesi-
chert. Die Resozialisierung 
bleibt ein langwieriger Pro-
zess, begleitet von rühren-
den Fortschritten und dra-
matischen Rückschlägen. 
Eine erste Begegnung kann 
mit liebevoller Umarmung 
oder Tod enden.

Anfang 2012 wird der über Jahrzehnte währende 
Traum  der Betreuerinnen wahr: Nach aufwändigen 
Bauarbeiten umschließen 4 m hohe Betonmauern 
starkstrombewehrt  die neuen Außengehege.

The survival of the chimps is secured. Socialization 
remains a tedious process accompanied by drama-
tic setbacks and heart-warming success. The first 
finger tip can result in tender embracement or end 
fatally.  	

At the beginning of 2012 the care takers’ dream 
comes true: After elaborate construction work 4  
meters high, electrified concrete walls frame a 
compound.



Was von außen wie ein neues Gefängnis wirkt, 
bedeutet für die Schimpansen: Zum ersten Mal 
in ihrem Leben könnten sie den Himmel über 
sich sehen, Wind, Regen, Sonne und Gras unter 
den Füßen spüren.

Sind sie zu dieser neuen Erfahrung 
noch fähig?

Für Annemarie und Renate ist es 
zweifellos ein großer Schritt, um 
sich aus der Verstrickung mit dem 
Schicksal der Schimpansen zu be-
freien. Denn auch sie sind Gefange-
ne – auf der anderen Seite des Git-
ters.

 „Die Schimpansen zei-
gen uns, was es bedeutet 

Mensch zu sein“,
 sagt Jane Goodall

What looks like a prison from outside means a 
lot to the chimps. For the first time since their 
imprisonment they will be able to see the sky 
above, feel wind, rain and sun and actually walk 
on grass. 

But are they still capable of accep-
ting such a new 
experience?

For Annemarie and 
Renate it’s a huge step 
in freeing themselves 
from the entanglement 
with the apes’ fate. For 
after all they are pri-
soners too – on the 
other side of the fence.

 „The chimpan-
zees show us 

what it means to 
be human“, 

 says Jane Goodall



Timetable:

1960	 Gründung der Immuno AG Wien.  Anfang der 80er 
Jahre Beginn mit dem Einsatz von Schimpansen in 
Laborversuchen zur Hepatitisforschung.

1973	 Renate Foidl wird geboren. 

1975	 Das CITES-Abkommen über die Begrenzung des 
Handels mit Tieren, tritt in Kraft.  Schimpansen sind 
als vom Aussterben bedrohte Art enthalten.

1981 	 AIDS wird als eigenständige Krankheit erkannt.

1982	 Immuno will in die Aidsforschung einsteigen. Der 
Einsatz von Schimpansen im Versuchslabor wird 
forciert.

1982	 Februar, erste Kontaktaufnahme der Immuno AG 
mit Franz Sitter, Tierhändler in Sierra Leone. 

1982	 Österreich tritt dem CITES Abkommen bei.

1982	 Honorarkonsul Klaus Bieber und Immuno-Manager 
Klaus Eder planen Schimpansen-Einfuhr trotz CITES-
Abkommen. 

1983	 New Scientist berichtet über  skandalöse Schimpan-
senhaltung bei Immuno.

1983	 Josef Schmuck, Artenschutzbeauftragter des Landes 
Steiermark, nimmt seinen Kampf gegen die „Tier-
Händler-Mafia“ auf.

1984	 Dr. Geza Teleki wird Direktor des Sierra Leone Natio-
nalparks und erhält Einblick in alle Papiere, die den 
Schimpansenhandel betreffen. 

1986 	 30. Juli, letzter Import von 20 Schimpansenbabies 
aus Sierra Leone für die Immuno AG.

1987	 Österreich wird von der Artenschutzkonferenz in 
Toronto für die Einfuhrgenehmigung gerügt.

1987	 Jane Goodall engagiert sich gegen die Schimpan-
senhaltung bei der Immuno AG.

1992 	 Renate und Annemarie treten Ihre Stelle als Tier-
pflegerinnen  bei der Immuno  AG (Wien) an.

1997	 Die US-Gesundheitsbehörde NIH ordnet an, daß 
„überzählige“ Schimpansen aus Laboratorien nicht 
mehr getötet werden dürfen.

1999	 Die Immuno AG wird von Baxter komplett über-
nommen.

2000	 Die Entwicklung eines HIV-Impfstoffes wird bei 
Baxter als gescheitert erklärt. Die Schimpansenex-
perimente werden eingestellt.

2001 	 Baxter errichtet im Safaripark Gänserndorf ein Af-
fenhaus. 

2002         Die Resozialisierung beginnt. Für Renate und Anne-
marie, wie für die Affen absolutes Neuland.

2003    	 Umzug der Affen und Pflegerinnen ins Refugium.

2004	 Der Safaripark meldet Konkurs an. Die Zukunft der 
Affen und der Pflegerinnen ist ungewiss.

2010	 Michael Aufhauser (Gut Aiderbichl) nimmt das Re-
fugium im Verbund seiner Gnadenhöfe auf.

2010	 Beginn der Dreharbeiten für UNTER MENSCHEN.

2012	 Eröffnung der Freigehege in Gänserndorf.

Renate Foidl
Geboren 1973 in Tirol
Dienst in Wien als Praktikantin bei 
Immuno ab 1990. Abschluss als 
Fachtierpflegerin. Zuständig für die 
Versuchstiere bei Immuno bis 2002. 

Spezielle Bezugsperson für Johannes. Nach Über-
siedlung der Schimpansen in den Safaripark dort als 
Leiterin in der Therapie / Gruppierung tätig. Diverse 
Fortbildungen im Spezialgebiet Primatenresoziali-
sierung (Niederlande /Spanien / USA).  Renate  ist in 
ihrer Arbeit liebevoll, geduldig und zielstrebig und 
hat sich auch in der Betreuerinnengruppe souverän 
als Alphaweibchen positioniert.

JOHANNES
geboren 1981 , in Afrika.
Dienst in Österreich als Laborver-
suchsaffe von 1982-1999.
Hat sich in der Forschung selbst stark 
verletzt. In Ermangelung des Kontak-
tes mit Artgenossen wurde Renate der Ersatz für sei-
ne soziale Bezugsgruppe.  Nach Jahrzehnte langer 
Einzelhaft hat er eine Agoraphobie entwickelt: Er 
fürchtet sich vor freien Flächen. Die besondere Be-
ziehung zu Renate besteht heute noch.

Annemarie Kuthi
Geboren 1974 in Tirol
Dienst in Wien als Praktikantin bei 
Immuno ab 1990. Abschluß als Fach-
tierpflegerin. Mitarbeit an Tierversu-
chen und Betreuung der Patienten 
bis 2002. Nach Übersiedlung der 

Schimpansen in den Safaripark dort als Co-leiterin in 
der Therapie tätig. Diverse Fortbildungen im Spezial-
gebiet Primatenresozialisierung. Annemarie hat ihr 
Leben untrennbar mit dem Schicksal ihrer Schimpan-
sen verbunden.

Xsara
geboren 02.02.1999, in Orth, Öster-
reich (Immuno-Labor).
Nach der Geburt von der Mutter ge-
trennt und von Annemarie aufgezo-
gen. Nach der Übersiedlung in den 
Safaripark erfolgreiche Integration in 
die „Moritz-Gruppe“.  Xsara ist die Jüngste im Haus. 
Kokett und ängstlich zugleich.

Bianca Pokorny
Geboren 1986 in Wien.
Einstieg ins Affenrefugium Gän-
serndorf 2006, also während des 
Konkursverfahrens. Trotz ungewis-
ser Zukunft und Bezahlung über 

4 Jahre hinweg.  Die Laborvergangenheit der Affen 
kennt sie nur aus Erzählungen. 
Die Anfangszeit im Haus war schwierig.  Die Akzep-
tanz bei den Schimpansen musste sie sich hart er-
kämpfen. Doch ihre Beharrlichkeit wurde schließlich 
belohnt.



Bettina Gaupmann
geboren 1986 , in Niederösterreich.
Einstieg ins Affenrefugium 2007. 
trotz der Unsicherheiten im Kon-
kursverfahren. Auch sie kennt die 
Laborhistorie ihrer Kolleginnen und 
der Affen nur vom Hörensagen. Bei 

ihrem ersten Vorstellungsbesuch waren ihr die Affen 
noch unheimlich. „Ois Schwoaz!“ Aber ganz langsam 
hat sich zwischen ihr und den Affen so etwas wie 
tiefe Liebe eingestellt -  besonders zwischen ihr und 
Pepi.
Pepi
geboren 1975 in Afrika. Dienst im Im-
muno-Labor von 1977-1999. 
Wurde in der Forschung mit HIV 
und Hepatitis C infiziert. Zeigt unter 
Stress Verhaltensaufälligkeiten, wie 
Autoaggression, sehr eingeschränkt 
bei lokomotorischen Fähigkeiten (Klettern). Pepi ist 
jeden 2. Tag mit seiner Sozialpartnerin Denise zu-
sammen. Er ist ein sehr schüchterner Mann, der zur 
„Schamesröte“ neigt, vor allem in Kontakt mit seiner 
Betreuerin Bettina.

Jane Goodall
Geboren 1934 in London, Verhaltens-
forscherin und Primatologin.
1960 begann sie das Verhalten von 
Schimpansen im Gombe Stream 
National Park in Tansania zu unter-
suchen. Zu ihren wegweisenden 

Entdeckungen zählt der Werkzeuggebrauch durch 
Schimpansen. Mit der Gründung des Jane-Goodall-
Instituts 1977  verschrieb sich der Öffentlichkeitsar-
beit, um die Habitate der Schimpansen besser schüt-
zen zu können. Mit diesem Anliegen tourt sie auch 
heute noch um die Welt.

Michael Aufhauser
Geboren 1952 in Augsburg.
Nach Schauspielschule und führen-
der Position in der US- Tourismusin-
dustrie Gründung des Tierschutzun-
ternehmens Gut Aiderbichl im Jahre 

2000. Mittlerweile existieren in Europa über 15 „Gna-
denhöfe“ in denen Nutz- und Haustiere ein würdi-
ges Leben führen dürfen. Das Affen-Refugium von 
Gänserndorf bildet mit den ehemaligen Laboraffen 
die Ausnahme unter den Einrichtungen. Es war die 
Schimpansin Martha, die Michael Aufhauser mit ih-
rem Charme dazu verführte, die Verantwortung für 
das Refugium zu übernehmen. 

Martha
geboren 1978 in Afrika. 20 Jahre im 
„Dienste der Menschheit“ (1979-
1999).
Wurde in der Hepatitisforschung ein-
gesetzt. Durch lange Isolation einge-
schränkte Motorik. Martha ist eine 
sehr schüchterne Schimpansin, die beim Klettern 
durch den Wohnraum noch eingeschränkt ist, jedoch 
versucht sie täglich mehr den ganzen Wohnraum zu 
erobern. Bei ihrer Freundin Gabi fühlt sie sich gebor-
gen und sicher.

Pünktchen
geboren 1983 in Sierra Leone/Afrika.
Dienst in Österreich als Laborver-
suchsaffe von 1986-1999.
Pünktchen kann sich stundenlang 
mit der Gestaltung ihres Schlafplat-

zes beschäftigen: sie ist eine begabte Flechterin und 
gestaltet mit ihren Jutefetzen richtige Kunstwerke. 
Sie ist sehr bemüht um Ingrids  und Gabis Zunei-
gung. Am liebsten tollt  sie mit Clyde lachend durch 
den Wohnraum.

Ulrike Goldschmied
Von 1978 – 1986 Artenschutzbeauf-
tragte der Stadt Wien.
In ihre Zuständigkeit fiel 1986 die 
Haltungsbewilligung für die frisch 
importierten Schimpansenbabys. 
Sofortige Recherchen  in Zusammen-
arbeit mit Dr. Teleki und Dr. Slama ergaben, dass die 
Affen aufgrund eines fachlich falschen Gutachtens 
importiert waren. Ihrem engagierten Widerstand 
begegnete man durch Entzug der Zuständigkeit.

Eugen RuffIngshofer 
Von 1982 bis 2002 Justitiar bei der 
IMMUNO AG. 
In seiner Zuständigkeit lag auch die 
Öffentlichkeitsarbeit. Ob Presse-
konferenzen oder der Empfang von 
Jane Goodall in den Käfigen des For-

schungszentrums. Immer war Dr. Ruffingshofer prä-
sent. Jeder Kritik am Unternehmen begegnete er mit 
sofortiger Klageeinreichung.

Geza Teleki
begann seine Karriere als Primato-
loge im Gombe National Park (Tan-
sania) bei Jane Goodall. Er gründete 
das „Committee for Conservation 
and Care of Chimpanzees“ . Ihm ist 
es unter Anderen zu verdanken, dass 
Schimpansen in die Liste der bedrohten Arten des 
CITES-Abkommens aufgenommen wurden. Von 1984 
bis 1986 wurde er mit der Leitung des Sierra Leone 
National Parks betraut. In dieser Funktion engagierte 
er sich gegen den illegalen Schimpansenhandel des 
Tierfängers Sitter, der auch die IMMUNO belieferte.

Josef Schmuck
geboren 1943 in Graz, Sachverstän-
diger für Artenschutz.
Artenschutzaktivist seit 1968. 
Gründung und Leitung des Do-
kumenationszentrums für Arten-
schutz von 1984 bis heute. Josef 
Schmuck besuchte als Delegierter fast alle interna-
tionalen Artenschutzkonferenzen seit dem Beitritt 
Österreichs zum CITES-Abkommen. Neben Primaten 
liegt sein besonderes Augenmerk auf dem Schutz 
von Sukkulenten, zu denen er eine besondere Bezie-
hung pflegt.



Christian Rost (Regie)
1955 in Lörrach geboren.
Unter anderem aufgewachsen in 
der „Schauburg“, dem Kino der 
Oma. Neben Studium und Fami-
liengründung Arbeit als Fotograf 
und journalistisch-schriftstelle-

rische Tätigkeit. 1981 Einstieg beim BR. Seitdem als 
freier Regisseur, Autor und Producer verantwortlich 
für unterschiedlichste Formate im Unterhaltungs- 
und Showbereich sowie Realisation von Reportagen 
und Dokumentationen.

Claus Strigel (Regie)
Zu Weihnachten 1955 in München 
geboren. Schon mit 11 Jahren begeis-
terter Ganz-Jung-Filmer auf Super-8. 
Nach dem Abitur einige langfris-
tig erfolglose Versuche sich von der 
praktischen Filmarbeit abzuwenden: 
Studium der Psychologie, Pädagogik 
und Philosophie. 1976 Gründung der DENKmal-Film 
zusammen mit Bertram Verhaag. Seitdem entstan-
den über 50 Dokumentar- und Spielfilme unter sei-
ner Regie. (Filmographie unter www.denkmal-film.
de). Unter den vielen Auszeichnungen sind auch zwei 
Grimmepreise zu finden.

Waldemar Hauschild  (Kamera)
geboren 1959, nach Abitur und Zivildienst Studium 
an der HFF München. Seit 1985 Kameramann, vor-
wiegend in der Dokuliga (feine Credits und Auszeich-
nungen unter 4kamera.de).
‚Unter Menschen‘ ist der vierte Langfilm mit Claus 
Strigel.

Regie Christian Rost & Claus Strigel
Kamera Waldemar Hauschild  

Ton Marcus Gruber
Montage Julia Furch

Musik Wolfgang Neumann    
Geräusche Otger Kunert

Redaktion Jutta Krug (WDR) 
Franz Grabner, Christian Riehs (ORF) 
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Peter
geboren 1983 in Sierra Leone. Dienst 
in Österreich als Laborversuchsaffe 
von 1986-1999.
Durch die Forschungsgeschichte 
schwer beeinträchtigt, insofern 
nicht gruppierbar. Bei einem Kampf mit Jelle erlitt 
er eine schwere Hodenverletzung. Seitdem wird er 
einzeln gehalten. Peter ist ein geschickter Werkzeug-
benutzer, der sich mit Begeisterung jeder Aufgabe 
stellt. Ein verspielter Schimpansenmann mit herz-
haftem Lachen und einer Vorliebe für Maniküre.
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